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Die Symbole WARNUNG, ACHTUNG, HINWEIS 
 

 

 
 
Dieses Symbol warnt vor einer ernsten Gefahr.  Diese Warnung nicht zu be-
obachten kann Tod oder die Zerstörung von Einrichtungen zur Folge haben. 

 

 
 
Dieses Symbol warnt vor einem möglichen Ausfall. Wird diese Warnung nicht 
beobachtet kann den Gesamtausfall der Vorrichtung oder des Systems oder des 
Betriebes erfolgen. 

 

 
 
 
Dieses Symbol hebt wichtige Informationen hervor. 

 
 
 
 
Sicherheitsmaßnahmen: Unbedingt lesen und beachten 

 

Arbeiten an unter Spannung stehenden elektrischen Anlagen und Be-
triebsmitteln sind in explosionsgefährdeten Bereichen grundsätzlich verbo-
ten. Ausgenommen sind Arbeiten an eigensicheren Stromkreisen. In Son-
derfällen können auch Arbeiten an nicht eigensicheren Stromkreisen 
durchgeführt werden, wobei sichergestellt sein muss, dass während der 
Dauer dieser Arbeiten keine explosionsfähige Atmosphäre vorhanden ist. 
Die Spannungsfreiheit ist nur mit explosionsgeschützten zugelassenen 
Messgeräten zu prüfen. Erden und Kurzschließen darf nur vorgenommen 
werden, wenn an der Erdungs- oder Kurzschlussstelle keine Explosions-
gefahr besteht. 
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1 Hinweise für explosionsgeschützte Geräte 
Geltungsbereich und Vorschriften 

Die in dieser Betriebsanleitung angegebenen Hinweise und Warnvermerke sind zu beachten 
um einen gefahrlosen bestimmungsgemäßen Betrieb sicherzustellen. Diese Betriebsmittel sind 
nur für den bestimmungsgemäßen Gebrauch zu verwenden. Sie entsprechen den Bestimmun-
gen EN 60079, insbesondere EN 60079-14 „Elektrische Betriebsmittel für gasexplosionsgefähr-
dete Bereiche“. Ihre Verwendung ist zulässig in explosionsgefährdeten Bereichen, die durch 
Gase und Dämpfe gefährdet sind, die der im Typschild angegebenen Explosionsgruppe und 
Temperaturklasse zugeordnet sind. Bei der Errichtung und dem Betrieb der explosionsge-
schützten Steuerungen und Anlagen sind die zutreffenden nationalen Verordnungen und Best-
immungen zu beachten. 

Allgemeine Hinweise 
Arbeiten an unter Spannung stehenden elektrischen Anlagen und Betriebsmitteln sind in explo-
sionsgefährdeten Bereichen grundsätzlich verboten. Ausgenommen sind Arbeiten an eigensi-
cheren Stromkreisen. In Sonderfällen können auch Arbeiten an nicht eigensicheren Stromkrei-
sen durchgeführt werden, wobei sichergestellt sein muss, dass während der Dauer dieser Ar-
beiten keine explosionsfähige Atmosphäre vorhanden ist.  

Die Spannungsfreiheit ist nur mit explosionsgeschützten zugelassenen Messgeräten zu prüfen. 
Erden und Kurzschließen darf nur vorgenommen werden, wenn an der Erdungs- oder Kurz-
schlussstelle keine Explosionsgefahr besteht. 

Der einwandfreie und sichere Betrieb dieses Gerätes setzt sachgemäßen Transport, fachge-
rechte Lagerung und Montage sowie sorgfältige Bedienung und Instandhaltung voraus. Jede 
Arbeit am Gerät darf nur von fachlich geschultem Personal durchgeführt werden.  

Die elektrischen Kennwerte des Typenschilds und des Prüfungsscheins BVS 10 ATEX E 112, 
sowie gegebenenfalls dessen besonderen Bedingungen, sind zu beachten.  

Bei Aufstellung im Freien wird empfohlen, das explosionsgeschützte Gerät vor direktem Witte-
rungseinfluss zu schützen, z.B. durch ein Schutzdach. Die maximal zulässige Umgebungstem-
peratur beträgt, wenn nicht anders angegeben, 40°C. 

Anschlussgehäuse in Erhöhter Sicherheit 

Beim Schließen ist zu beachten, dass die Dichtungen der Anschlussgehäuse wirksam bleiben, 
um die Schutzart IP 64 zu gewährleisten. Nicht benutzte Öffnungen für Leitungseinführungen 
sind durch geprüfte schlagfeste, durch gegen Selbstlockern und Verdrehen gesicherte Ver-
schlussstopfen zu verschließen. 

Das Gehäuse darf im Ex- Bereich nicht unter Spannung geöffnet werden. 
In einer Umgebung mit explosivem Staub muss das Gehäuse vor dem Wiederverschließen in-
nen von Staub befreit werden. 

Wartungsarbeiten 

Die Dichtung bei Ex-e-Gehäusen ist auf Beschädigungen zu überprüfen und gegebenenfalls 
auszutauschen. Klemmen, insbesondere im Ex e-Raum, sind nachzuziehen. Evtl. Verfärbungen 
deuten auf erhöhte Temperatur. Stopfbuchsverschraubungen, Verschlussstopfen und Flansche 
auf Dichtheit und festen Sitz prüfen. 

Eigensichere Stromkreise 
Die Errichtungshinweise in den Prüfungsscheinen der eigensicheren elektrischen Betriebsmittel 
sind zu beachten. Die im Typenschild angegebenen sicherheitstechnischen elektrischen Werte 
dürfen im eigensicheren Stromkreis nicht überschritten werden. Beim Zusammenschalten ei-
gensicherer Stromkreise ist zu prüfen, ob eine Spannungs- und/oder Stromaddition eintritt. Die 
Eigensicherheit der zusammen geschalteten Stromkreise ist sicherzustellen (EN 60079-14, Ab-
schnitt 12). 
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2 Einführung: Überdruckkapselungssystem F870S 
2.1 Zündschutzart Überdruckkapselung  

Die Zündschutzart Überdruckkapselung ermöglicht es „Nicht Ex- zugelassene“ Geräte im 
Ex-Bereich der Zone 1 und 2 zu betreiben. Dieser Schutzart liegt der Gedanke zugrunde, 
explosionsfähige Gasgemische von dem „Nicht Ex- Gerät“ fernzuhalten. Dies wird dadurch 
erreicht, indem das Gerät in einem Überdruckgekapselten Gehäuse (Ex p- Gehäuse) be-
trieben wird und dieses Ex p- Gehäuse, durch ständigen Überdruck mit Luft oder einem  
Inertgas, vor dem Eindringen explosiver Gasgemische geschützt ist. 
Zusätzlich wird bei jeder neuen Inbetriebnahme des Gerätes das Ex p- Gehäuse gespült, 
um ein eventuell in dem Ex p- Gehäuse vorhandenes zündfähiges Gemisch zu entfernen. 
Dieser automatische Vorgang wird als Vorspülen bezeichnet. 

2.2 Sicherheitsgerichtete Steuereinrichtung 
Bereits seit der Zweitausgabe der Norm EN 50016 (Elektrische Betriebsmittel für explosi-
onsgefährdete Bereiche Überdruckkapselung "p", vom Mai 1996) gelten Steuergeräte für 
die Schutzart „Überdruckkapselung“ als sicherheitsgerichtete Steuereinrichtungen. 
Damals forderten die benannten Stellen (PTB, EXAM, TÜV Nord, usw.), dass ein Ex p- 
Steuergerät, die Kategorie 3 der EN 954 -1 erfüllen muss. Dieses Konzept wurde ebenso in 
der Normenreihe EN 60079 übernommen. 
Nach der Ablösung der EN 954-1 durch die Normen IEC / DIN EN 61508-1 und -2, bzw. 
DIN EN ISO 13849-1 und -2 und DIN EN 50495 ist ein Sicherheitslevel von mindestens SIL 
2 als Anforderung an ein Überdruckkapselungssystem nach EN 60079-2 zu stellen. Dies 
gilt als feste Vereinbarung zwischen den deutschen benannten Stellen. 

 

Abbildung 1: Performance Level 

Das Überdruckkapselungssystem F870S erreicht den Performance Level „d“ und ent-
spricht damit dem SIL Level 2. 

 



F870S 2 Überdruckkapselungssystem F870S Seite 7 

Gönnheimer Elektronic GmbH Tel.: +49 (6321) 49919-0 Fax: +49 (6321) 49919-41 

2.3 Überdruckkapselungssystem F870S 

2.3.1 Simultane PID- Regelung von Gehäusedruck und Durchflussrate 
Basierend auf der erstmaligen Einführung proportionaler Ventiltechnik bei Überdruckkapse-
lungssystemen (patentiertes System Gönnheimer F850) wurde beim F870S ein zusätzli-
ches aktives Proportionalventil im Auslass integriert. 

 

Abbildung 2: Blockschaltbild der Regelkreise 

Dieser Aufbau erlaubt eine simultane PID- Regelung von Gehäusedruck und Durch-
flussrate, die neuartige Möglichkeiten beim Aufbau überdruckgekapselter Systeme und 
Anlagen eröffnet. 



F870S 2 Überdruckkapselungssystem F870S Seite 8 

Gönnheimer Elektronic GmbH Tel.: +49 (6321) 49919-0 Fax: +49 (6321) 49919-41 

2.3.2 Deutlich vergrößerter und konfigurierbarer Kennlinienbereich 
Im Vergleich zu herkömmlichen Ex p Steuergeräten zeichnet sich das FS870S durch einen 
deutlich vergrößerten und programmierbaren Kennlinienbereich (Druck- / Durchflusskennli-
nie) aus. 
Herkömmliche Systeme weisen eine feste Durchflusskennlinie auf (Beispiel FS850S), wel-
che durch den zusätzlichen Öffnungsdruck des passiven, mechanischen Auslassventils 
nach rechts verschoben ist, um die Leckrate im Normalbetrieb zu minimieren.  

 

Abbildung 3: Arbeitsbereich des FS870S 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Feste Kennlinien bei Steu-
ergeräten mit Blenden-
durchflussmessung 

 
Im Vergleich hierzu kann das FS870S im gesamten Kennlinienbereich arbeiten. Dieser Vor-
teil wird durch die eingangs- und ausgangsseitigen PID- Regelkreise ermöglicht. 
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2.3.3 Geringere Gehäusebelastung durch kleinere Druckgradienten und Absolutdrücke 
Während der Spülphase soll das Gehäuse mit einem möglichst hohen Luftdurchsatz ge-
spült werden, um kurze Spülzeiten zu erreichen. Herkömmliche Ex p Steuergeräte weisen 
dabei konstruktiv bedingt einen relativ flachen Anstieg des Durchflusses bei steigendem 
Gehäuseinnendruck auf. 

 

Abbildung 4: Vergleich im Durchflussdiagramm 

Das FS870S mit reduziertem Durchströmungswiderstand ist in dieser Hinsicht herkömmli-
chen Ex p Systemen deutlich überlegen. 
Im mittleren Durchflussbereich ist die Gehäusebelastung bis zu vier Mal geringer als bei 
herkömmlichen Systemen! 

2.4 Systemkomponenten Überdruckkapselungssystem F870S 
Das Überdruckkapselungssystem F870S besteht mindestens aus dem Steuergerät FS870S 
und einem Magnetventil. Beide Komponenten können innerhalb oder außerhalb des Ex p- 
Gehäuses montiert werden. Darüber hinaus können verschiedene Bedientableaus und wei-
tere eigensichere Sensorik an das Steuergerät angeschlossen werden.  
Mit dem Ex p- System F870S können die Betriebsarten „ständige Durchspülung“ und 
„Ausgleich der Leckverluste“ realisiert werden. 

2.4.1 Ausgleich der Leckverluste 
In dieser Betriebsart wird nach dem Vorspülen ein Überdruck von mindestens 0,8 mbar in 
dem Ex p- Gehäuse aufrechterhalten.  
Durch den Einsatz eines Proportionalventils werden Verschwendungen von Spülmedium 
während der Spülphase und bei der späteren Betriebsphase vermieden.  
Die erstmals bei dem kompakten Steuergerät FS850S (GÖNNHEIMER) realisierte, und im 
Steuergerät FS870S weitergeführte, proportional arbeitende Druck- und Durchflusssenso-
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rik, in Verbindung mit der integrierten Proportionalventil- Steuerelektronik arbeitet als ein-
gangsseitige Druckregelung:  
Das Proportionalventil ist Stellglied einer PID- Regelung und lässt nur so viel Spülmedium 
nachströmen, wie durch die Leckrate des Ex p- Gehäuses erforderlich ist. Die Vorteile die-
ser Technik sind: 

1. erheblich geringerer Luft- bzw. Inertgasverbrauch - Mehrkosten für das Proportionalventil 
amortisieren sich in sehr kurzer Zeit 

2. wesentlich höhere Betriebssicherheit durch konstanten Innendruck im Gehäuse - höhere 
Leckraten beispielsweise durch Alterung der Gehäusedichtungen führen nicht zum plötzlichen 
Ausfall der Anlage 

3. fast keine Strömungsgeräusche und Spülmediumverbrauch bei dichtem Gehäuse 

 

Abbildung 5: Vergleich Spülmittelverbrauch 

Ein weiterer Vorteil beim Einsatz des Proportionalventils besteht darin, dass die Druckrege-
lung auch während des Vorspülens angewandt wird. Bei diesem Verfahren wird der zuvor 
eingegebene Sollspüldruck in dem Ex p- Gehäuse eingeregelt. Gleichzeitig wird der aus 
dem Gehäuse ausströmende Volumenstrom des Spülmediums gemessen, und solange 
über die Zeit aufintegriert bis die erforderliche Spülmenge erreicht ist. Damit sind folgende 
Vorteile verbunden: 

1. Definierter Überdruck während dem Vorspülen; druckempfindliche Teile wie beispielsweise 
Folientastaturen oder Sichttüren werden nicht überlastet. 

2. Durch die Aufintegration des tatsächlichen Ausgangsvolumenstromes wird exakt die vorge-
schriebene Spülmenge durchgesetzt. Ein Überschreiten von festen Durchflussschaltpunkten 
und der damit verbundene höhere Spümittelverbrauch gehört damit der Vergangenheit an.  

 
Der Einsatz des F870S- Systems trägt somit zu einer deutlichen Entlastung der Ex p- Ge-
häuse sowie empfindlicher Einbauten wie z.B. Folientastaturen, Sichtfenster bei, da im 
Vergleich zu herkömmlichen Ex p Systemen deutlich geringere Gehäusedrücke zur Erzie-
lung der gleichen Durchflussrate aufgebaut werden (Beispiel: Reduktion des Gehäusein-
nendrucks > 5 mbar ergibt > 50 kg/m² verminderte Belastung der Gehäusewände). 
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2.4.2 Ständige Durchspülung 
Das Steuergerät FS870S besitzt überdies die Betriebsart „ständige Durchspülung“. Diese 
Betriebsart wird erforderlich, wenn beispielsweise durch Analysengeräte im Inneren des Ex 
p - Gehäuses selbst eine explosionsfähige Atmosphäre entstehen könnte. Diese Betriebs-
art spült, wie der Name schon sagt, das Ex p- Gehäuse ununterbrochen, indem nach der 
eigentlichen Vorspülphase ein Solldurchfluss eingestellt wird. Dabei wird ein ebenfalls ein-
stellbares Durchflussminimum überwacht.  
Mit der simultanen PID- Regelung von Gehäusedruck und Durchflussrate, wie sie erst-
mals im Steuergerät FS870S realisiert ist, ergeben sich insbesondere in der Betriebsart 
„Ständige Durchspülung“ weitere innovative Vorteile:  
Bei unverändertem, geregeltem Innendruck im Ex p- Gehäuse ist es nun möglich die 
Durchflussrate von einem hohen Wert (während der Vorspülphase) auf einen sehr niedri-
gen Wert (während des Normalbetriebs) unter Wahrung der Kontinuität zu senken (z.B.: 3 
Liter/s auf 0,3 Liter/s bei konstant niedrigem Gehäusedruck ohne Druckstoß!). 

 

Abbildung 6 : Zeitlicher Ablauf der Spülphase 
 

2.4.3 F870S - Applikation mit „Containment Systems“   
„Containment Systems“ sind Teile eines Betriebsmittels in einem überdruckgekapselten 
Gehäuse, welche selbst brennbare Gase (oder zeitweise explosive Atmosphären; Zone 1 
Gemische) freisetzen können.  
Um ein Ex p- System mit „Containment System“, welches für sich alleine nicht ausfallsicher 
nach EN 60079-2 ist, mit der Eigenschaft „keine Freisetzung“ zu erhalten, müssen die fol-
genden Bedingungen erfüllt sein: 

1. Die brennbaren Stoffe innerhalb des „Containment Systems“ sind während des Betriebes zwi-
schen den festgelegten Temperaturgrenzen in der Gas- oder Dampfphase 

2. Der für das überdruckgekapselte Gehäuse festgelegte Mindestdruck ist um mindestens 50 Pa 
(0,5 mbar) höher als der für das „Containment System“ festgelegte Maximaldruck und 

3. eine automatische Sicherheitseinrichtung ist vorhanden, die dann anspricht, wenn die Druck-
differenz kleiner als 50 Pa wird. 

Diese Sicherheitseinrichtung kann mit einem Differenzdruckschalter, der in die externe 
Alarmschleife (Klemme 5/6 am FS870S) eingefügt ist, realisiert werden. Löst dieser aus, so 
schaltet das Steuergerät FS870S das Nicht Ex- Gerät aus. Erst nach dem Erlöschen des 
Alarms nimmt das Ex p- System den Betrieb mit vorhergehender Spülphase wieder auf. Die 
externe Alarmschleife ist im Ruhestromprinzip ausgeführt. 
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2.5 Zusatzgeräte 

2.5.1 Eigensichere externe Sensorik ES872 
Das Sensormodul ES870 ist ein externer Drucksensor, der an der eigensicheren Bus-
schnittstelle des Steuergeräts angekoppelt wird. Mit dieser Erweiterung kann auf einfache 
Weise eine weitere Sicherheitsüberwachung in das Überdruckkapselungssystem F870S 
implementiert werden.  
Optional kann an die gleiche Schnittstelle auch ein Temperatursensor oder andere Senso-
rik angeschlossen werden. 

2.5.2 Konfigurationsmodul CM873 
Mit Hilfe des Konfigurationsmoduls CM873 kann der Kunde anlagenspezifische Gerätekon-
figurationen / Einstellungen „laden“, ohne zusätzliche Programmierungen und Parametrie-
rungen am Gerät vornehmen zu müssen. 
Dazu wird das kleine Konfigurationsmodul direkt auf die Busklemmen aufgesteckt und das 
Steuergerät neu gestartet. 

2.5.3 Bedientableau 
Über eigensichere Steuerstromkreise an dem Steuergerät FS870S besteht die Möglichkeit 
Bedien- und Visualisierungstableaus anzuschließen. Diese Zusatzgeräte sind insbesondere 
bei einem Einbau des Steuergeräts in das Ex p- Gehäuse selbst sehr nützlich. Für das 
Steuergerät sind verschiedene Tableaus vorgesehen. 

2.5.4 Bedientableau BT854.1 und BT855.1  
mit 
• Schalter für EIN/AUS 
• Schlüsselschalter Bypass 
• LED- Leuchtmeldung BEREIT und EIN 

Die Verbindungsleitung zum Steuergerät benötigt 6 Adern. 

2.5.5 Intelligentes Bedientableau Typ BT871 
Dieses Bedientableau signalisiert Betriebs- und Fehlermeldungen im Klartext. Mit fünf Foli-
entasten ist eine Bedienung des Steuergerätes FS870S möglich. Momentane Druck- und 
Durchflusswerte oder Restspülzeit sind jederzeit sichtbar. 
Die Verbindungsleitung zum Steuergerät benötigt nur 4 Adern. 

 
Meldeleuchten am BT871 
Neben dem Display befindet sich drei verschieden farbige Meldeleuchten (LED). Diese 
melden Systemzustände und warnen bei Fehlern. 

2.5.6 Schnittstellenrelais SR852 und SR853 
Nach Vorschrift EN 60079-2 müssen nicht nur die Versorgungsleitungen, sondern alle nicht 
eigensicheren Verbindungsleitungen des Nicht- Ex- Gerätes zu seiner Umgebung, beim 
Ausfall der Fremdbelüftung, unterbrochen werden. Bei vielen Applikationen werden daher 
mehr Schaltkontakte als die Beiden auf dem Steuergerät FS870S vorhandenen benötigt.  
Für solche Anwendungen ist das Schnittstellenrelais SR852 verfügbar, das 8 bzw. 16 po-
tentialfreie Schaltkontakte bereitstellt. Für eine Schnittstellentrennung bei höherer Schalt-
leistung (400V, 16A) steht das SR853 zur Verfügung. 
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2.6 Besonderheiten beim Einsatz in der Zone 21 (Staub – Ex) 

2.6.1 Spülphase -> Reinigungsphase: Gehäusereinigung 
Für den Einsatz in der Zone 21 darf das Innere des Ex p- Gehäuses nicht wie im Gas- Ex- 
Bereich gespült werden. Dazu ist die Spülmenge im Steuergerät FS870S auf den Wert null 
„0 [l]“ zu setzen.  
Das Spülen hätte zur Folge, dass eine eventuell vorhandene Staubschicht im Gehäuse 
aufgewirbelt und damit im Gehäuse selbst eine Ex- Zone entstehen würde. 
Die im Gas-Ex-Bereich vorgeschaltete Spülphase vor der Inbetriebnahme der eingebauten, 
elektrischen nicht- Ex- Betriebsmittel ist in der Zone 21 durch ein Reinigen des Gehäuse-
inneren ersetzt, um eventuell vorhandene brennbare Staubschichten zu entfernen.  
Nach dem Reinigen sorgt der Überdruck im Gehäuse dafür, dass kein Staub mehr eindrin-
gen kann und die Nicht- Ex- Betriebsmittel können unmittelbar eingeschaltet werden. 

2.6.2 Hinweisschild auf Gehäuse 
Auf dem Gehäuse ist an einer gut sichtbaren Stelle ein Hinweisschild mit folgendem Inhalt 
anzubringen: 

„WARNING: REMOVE ALL DUST FROM THE INSIDE OF THE ENCLOSURE BEFORE 
CONNECTING OR RESTORING THE ELECTRICAL SUPPLY“ 

bzw.: 

“WARNUNG: VOR DEM EINSCHALTEN GEHÄUSE VON STAUB REINIGEN“. 

 
Auf Ex p-Gehäusen für Zone 21 deren Tür ohne Werkzeuge geöffnet werden kann, muss 
der folgende Hinweis angebracht werden: 

„WARNING: DO NOT OPEN WHILE ENERGIZED UNLESS IT IS OBVIOUS THAT NO 
COMBUSTIBLE DUST IS PRESENT“ 

bzw.: 

„WARNUNG: NICHT UNTER SPANNUNG ÖFFNEN IN ANWESENHEIT VON STAUB“. 
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2.7 System- Abnahme F850-SYST 
Gönnheimer Elektronic GmbH bietet als Hersteller von Ex-p-Systemen einen umfassenden 
ATEX und IECEx Ex p- Systemschein einer benannten Stelle. Dieses Angebot richtet sich 
an alle Anwender, bei denen aufgrund niedriger Stückzahlen eine eigene EG- Baumuster-
prüfbescheinigung nicht wirtschaftlich ist. 
• Zugelassen für die Ex- Zone 1 und Zone 21 ( Staub- Ex, Gerätekategorie 2D)  
• Europaweit erster ATEX- Prüfungsschein dieser Art  
• Ca. 80% aller individuellen Kundenwünsche können durch ATEX- oder IECEx- konforme Kom-

plettlösungen erfüllt werden!  
• Stetige Ergänzung des Baumusters in Kooperation mit unseren Kunden  
• Erweiterte Druckbereiche: 27mbar, 350mbar und 1 bar  

 

 

Abbildung 7: Komplettes Ex p- System 

 
 

2.8 Normenkonformität 
Das explosionsgeschützte Steuergerät FS870S entspricht den Anforderungen der im An-
hang gelisteten Normen (siehe CE- Konformitätserklärung). Es wurde entsprechend dem 
Stand der Technik und nach ISO 9001:2008 entwickelt, gefertigt und geprüft. 
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3 Einbau und Anschluss 
3.1 Montage 

3.1.3 Steuergerät FS870S 
Das Steuergerät FS870S kann im Ex-Bereich Zone 1 aufgestellt werden. Für die Montage 
kann der Ort (ob im oder außerhalb des Ex p- Gehäuses), sowie die Lage beliebig be-
stimmt werden. 
Das Steuergerät kann über die 4 Bohrungen in der Gehäuserückwand befestigt werden; die 
Befestigung über die Verschraubungen der Ein- oder Austrittsöffnung ist jedoch ausrei-
chend. 

 

Bei der Montage sind die örtlichen Installationsbe-
stimmungen, insbesondere die Vorschriften der EN 
60079-14 zu beachten. 

 

Die Referenzöffnung (M5 Innengewinde an der linken Seite 
des Steuergerätes) muss in den Ex- Bereich. 
Beim Einbau des Steuergerätes in ein Ex p Gehäuse hinein muss diese 
Öffnung beispielsweise über eine Schlauchverbindung nach außen ge-
führt werden. 

 

Spülmittelventile und Steuergerät sind am Ex p- Ge-
häuse mit möglichst großer Distanz zueinander zu 
montieren (d.h. Anordnung in der Raumdiagonalen) 
 
Damit wird eine optimale Durchspülung gewährleistet. 

3.1.4 Partikelsperre 
Das Steuergerät ist mit einer Partikelsperre nach EN 60079-2 ausgerüstet. Daher kann der 
Luftstrom am Auslass des Steuergerätes direkt in den Ex- Bereich geleitet werden. 

3.1.5 Proportionalventil 
Das Spülmittelventil kann ebenfalls innerhalb oder außerhalb des Ex p- Gehäuses montiert 
werden. Die Einbaulage ist dabei beliebig.  

3.1.6 Bedientableau BT 8xx.x 
• Bedientableau BT 871.0 
Das Bedientableau BT 871.0 (ohne Rückwand) wird direkt auf dem Ex p- Gehäuse befes-
tigt Zur Befestigung und zur Durchführung des Anschlusskabels müssen in das Ex p- Ge-
häuse mehrere Öffnungen gebohrt werden. Die Positionen und die Größe der Bohrungen 
sind dem Bohrbild im Anhang zu entnehmen. 
• Bedientableau BT 871.5 
Das Bedientableau BT 871.5 wird im Aufbaugehäuse in der Schutzart IP65 geliefert. Es 
kann im Ex-Bereich Zone 1 an beliebiger Stelle montiert werden. Das Maßbild für die Posi-
tionen und Größe der Befestigungsbohrungen befindet sich auf dem Maßbild im Anhang. 
• Bedientableau BT 854.x 
Der Lieferumfang des BT 854.0 besteht aus 2 Leuchtmeldern und einem Ein/Aus- Schalter, 
welche direkt an das Ex p- Gehäuse angebracht werden. Für das BT 854.1 kommt dazu 
noch ein Schlüsselschalter für den Bypass. Die Positionen und die Größe der Bohrungen 
sind dem Bohrbild im Anhang zu entnehmen. 
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• Bedientableau BT 855.x 
Das Bedientableau BT 855.x wird im Aufbaugehäuse mit der Schutzart IP65 geliefert. Es 
kann im Ex-Bereich Zone 1 an beliebiger Stelle montiert werden. Das Maßbild für die Posi-
tionen und Größe der Befestigungsbohrungen befindet sich auf dem Maßbild im Anhang. 

3.1.7 Schnittstellenrelais SR 852 / SR853 
Die Schnittstellenrelais SR852 / SR853 dürfen im Ex-Bereich Zone 1 montiert und betrie-
ben werden. Diese sind zugelassene Ex e- Klemmenräume.  

 

 

3.2 Anklemmen und Inbetriebnahme 
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Abbildung 8: Elektrisches Blockschaltbild 
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3.2.1 Anschlusshinweise 
Beim Anschluss im Ex e Klemmengehäuse sind die folgenden Grenzwerte zu beachten 
Min. und Max. Anzugsmomente Min. 0,3 Nm 

max. 0,4 Nm 
Min. und Max. Aderquerschnitte Starr: 0,2 – 2,5 mm² 

Flexibel: 0,2 – 2,5 mm² 
 
Beim Anklemmen und Inbetriebnahme sind folgende Punkte zu beachten 
 

 
 

Netzspannung ! Bei Nichtbeachtung der Warnhin-
weise können schwere Körperverletzungen oder 
Sachschäden auftreten. 
 
Die Errichtungsbestimmungen und die Prüfungs-
scheine BVS 10 ATEX E 112 und IECEx BVS 10.0095
sind zu beachten. 
 

 

Die Grenzwerte an den jeweiligen Klemmen müssen 
unbedingt eingehalten werden. 
Die Grenzwerte sind aus den technischen Daten oder dem Prüfungsschein zu 
entnehmen. 
Die eingebaute Ventilsicherung muss dem angege-
ben Sicherungswert des verwendeten Spülmittel-
ventils entsprechen 

3.2.2 Spannungsfreischaltung 
 

 

Die über die Arbeitsstromkreise Klemme 28,29 und 
30,31 geschaltete Last darf den maximalen Strom 
von 5 A zu keinem Zeitpunkt überschreiten! 
 

Z.B. Beim Einsatz von getakteten Schaltnetzteilen ist der Einschalt-
strom um ein vielfaches höher als die nominal angegebene Stromauf-
nahme. In diesem Fall muss eine Einschalte- Strombegrenzung (z.B. 
NTC) eingebaut werden, um den unzulässig hohen Strom zu vermei-
den.  

Wird diese Maßnahme versäumt besteht das Risiko des „Verklebens 
der Relaiskontakte“ und damit der Verlust des Explosionsschutzes!! 
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3.2.3 Eigensichere (Ex i-) Anschlüsse FS870S 
Klemme(n) Beschreibung Grenzwerte 
1,2 Digitaler Eingang: Bypass  U0 I0 P0  C0   L0 

5,4V 6,2mA 8,3mW  100nF  0,5mH 
3,4 Digitaler Eingang: Ein / Aus U0 I0 P0  C0   L0 

5,4V 6,2mA 8,3mW  100nF  0,5mH 
5,6 Digitaler Eingang: Externer Alarm U0 I0 P0  C0   L0 

5,4V 6,2mA 8,3mW  100nF  0,5mH 
7 (+) 
8 (-) 

LED- Ausgang: System Bereit U0 I0 P0  C0   L0 
5,4V 9,7mA 13mW  100nF  0,5mH 

9 (+) 
10 (-)  

LED- Ausgang: System Bereit U0 I0 P0  C0   L0 
5,4V 9,7mA 13mW  100nF  0,5mH 

Klemme(n) Beschreibung Korrespondenz 
11-14 Externer  

Druck/Temperatursensor: ES872 
Ext. Konfigurationsmodul: CM873 

11 (FS870S) – 1 (ext. Gerät) 
12 -  2 
13 - 3 
14 - 4 

15-18 Anschluss BT871 
 

15 (FS870S) – 1 (BT871) 
16 -  2 
17 - 3 
18 - 4 

3.2.4 Anschlüsse FS870S der Schutzart „erhöhte Sicherheit“ (Ex e) 
Klemme(n) Beschreibung 
19, 20 (N -) Netzanschluss, je nach Ausführung Nulleiter N oder Minuspol bei Gleichstrom 
21, 22 (L +) Netzanschluss, je nach Ausführung L1 oder Pluspol bei Gleichstrom 
23 bis 27 Schutzleiter, PE  
28, 29 Spannungsfreischaltungskontakt (Relais 1),  

Um = 253V, Im = 5A, cos (ϕ) = 0,7 
30, 31 Spannungsfreischaltungskontakt (Relais 2),  

Um = 253V, Im = 5A, cos (ϕ) = 0,7 
32, 33 Meldekontakt, Alarmausgang (Alarm), Um = 253V, Im = 5A 
34, 35 Anschlussklemmen für Ventilsicherung im Steuergerät  
36 (-),  
37 (+) 
38 (PE) 

Ventilausgang 24V DC, Anschlussklemmen für Ventil 

39 (TX-) 
40 (TX+) 
41 (RX-) 
42 (RX+) 
43 (nb.) 
44 (nb.) 

ETHERNET 10/100Mbit Um = 63V AC/DC 
 
 
 
Die Klemmen 43-44 dienen zum Anschluss der nicht benutzten ETHERNET 
Adernpaare. 
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3.2.5  Defaultparameter  
Werkseitig eingestellte Parameter 
 

Eingaben Beschreibung Displayanzeige Einstellung Einheit 

Struktur Sprache- Einstellung des FS870S 
Sprache Deutsch 

 Werden bei diesem Ex p- System (ein) 
Digitalventil oder ein Proportionalventil 
eingesetzt? 

Ventil SVP3 

 Wird die Betriebsart „ständige Durchspü-
lung“ oder „Ausgleich der Leckverluste“ 
angewendet? 

Betrieb Ausgleich der Leck-
verluste 

 Der frei programmierbare Relaiskontakt-
ausgang (Melde- oder Alarmkontakt wird 
hier programmiert 

Meldekontakt Bypass aktiv 

 Wirksinn des Meldekontakts 
Schließer/Öffner Schließer 

 Die externe Alarmschleife wird program-
miert, dass sie nur in bestimmten Be-
triebszuständen wirksam ist 

Ext-Alarm Mode Inaktiv 

 Externer Sensor ES872 wird in das 
System eingebunden oder nicht ES872 nein 

Parameter Spülmenge 
Spülmenge 500 Ltr. 

 Soll-Druck beim Vorspülen 
Soll-Druck Spülen 2.0 mbar 

 Mindestdurchfluss beim Vorspülen 
Min.Durchfl. Spülen 0,5  Ltr./s 

 Solldurchfluss beim Vorspülen 
Soll-Durchfl. Spülen 2,0 Ltr./s 

 Soll-Druck im Betrieb 
Soll-Druck Betrieb 2,0 mbar 

 Überdruck im Ex p- Gehäuse, ständig 
überwachter Minimalwert  Mindest Druck 0,8 mbar 

 Überdruck im Ex p- Gehäuse, ständig 
überwachter Maximalwert Maximal. Druck 15,0 mbar 

 Schwellwert des Meldekontakt Melde Druck   

Codes Codewort für Hauptmenü 
M-Code 0001 

 Codewort für Bypass 
By-Code 0002 

 Codewort für Ein- und Ausschalten des 
Nicht Ex-Gerätes E/A-Code 0001 

Netzwerk Ip- Adresse 
IP-Adresse 192.168.0.48 

 Subnetzmaske
Subnetzmaske 255.255.255.0 

 Gateway 
Gateway 192.168.0.1 
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3.2.6 Werkseinstellungen – Reset auslösen 
 

 

RESET auslösen: 
1. Drücken des Joysticks* beim Einschalten des FS870S  
2. Den RESET-Code : 1111 mit den Joystick eingeben 
3. Joystick drücken  
Nach einem Reset werden die werkseitigen Daten und Pa-
rameter wieder eingestellt. 
 

*: nur am Steuergerät FS870S selbst 

 
3.3 Wartung 

Je nach Reinheit der eingesetzten Spülluft müssen der Ein- und Auslass des FS870S re-
gelmäßig auf Verunreinigungen (z.B. Öl, Staub, usw.) oder Korrosion untersucht werden. 
Bei Auffälligkeiten sollte der Betreiber die Möglichkeit einer rechtzeitigen sachgemäßen 
Reinigung bei Gönnheimer Elektronic GmbH gegenüber einem spontanen Ausfall des 
Steuergerätes abwägen. 

3.4 Reparaturen 
Reparaturen an dem Steuergerät sowie der Zubehörteile dürfen nur durch die Gönnheimer        
Elektronic GmbH vorgenommen werden. 
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4 Bedienung 
Die Bedienung des FS870S erfolgt über den eingebauten Minijoystick und Anzeige.  
 

4.1 Eingabeelemente 

4.1.1 Display 
Auf der grafischen Anzeige werden Betriebsmodi, aktuelle Daten von Druck oder Durch-
fluss sowie Fehlermeldungen und Menüpunkte Klartext dargestellt. Neben der Statusanzei-
ge kann mit der Bewegung des Joysticks nach rechts zur detaillierteren Infoanzeige ge-
wechselt werden.  
 
Statusanzeige Infoanzeige 
  

Spülen
P = 0,8 mbar, Fl = 4 l/s

 
 
Erläuterungen zur Info- Anzeige: 
 
Zeile Erläuterung 
P = 2,0 mbar Aktueller Druck im Ex p- Gehäuse 
Q = 3,5 l/s   T = 20°C Durchfluss durch das FS870S, Lufttemperatur 
Ventil: 34% Öffnungsgrad des Einlassventils (SVP) 
U = 65V   I = 162 mA Spannung und Strom am Einlassventils (SVP) 
Klappe: 0,00 Öffnungsgeschwindigkeit der Auslassklappe 

Positive Werte : Klappe öffnet sich 
Negative Werte: Klappe wird geschlossen

 

4.1.2 Joystick 
Mit Hilfe des Joysticks können Informationen zum aktuellen Betriebszustand des Steuerge-
rätes abgerufen werden.  
Parameteränderungen im Menü werden durch einen senkrechten Druck auf den Joystick 
bestätigt. 

4.1.3 Logspeicher  
Das FS870S zeichnet alle wichtigen Ereignisse in dem Logspeicher auf. Die Ereignisse 
werden mit einem Zeitstempel versehen. Damit können Fehlfunktion und deren Ablauf bes-
ser aufgespürt bzw. analysiert werden. 
Der Logspeicher wird über das Betriebsmenü s.u. aufgerufen. 

P = 2,0 mbar 
Q = 3,5 l/s   T = 20°C 
Ventil: 34% 
U = 65V   I = 162 mA 
Klappe: 0,00 
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4.1.4 Bypass aktivieren und deaktivieren 
Mit Hilfe der Bypassfunktion (Bypass Mode) wird der Explosionsschutz der Überdruckkap-
selung umgangen (Bypass). Mit dieser Funktion kann beispielsweise bei offener Gehäu-
setür die Spannung im Ex p- Gehäuse eingeschaltet und Wartungsarbeiten durchgeführt 
werden.  
Die Bedingungen hierzu sind die folgenden: 

 

 

Der Bypass darf nur aktiviert werden, wenn keine explosionsfähige At-
mosphäre um das Ex p System herrscht.  
(Feuererlaubnisschein ist erforderlich) 

 

Ist eine betriebsmäßige innere Freisetzung (im Ex p- Gehäuse selbst) 
brennbarer Gase oder explosionsfähige Gemische während des By-
passbetriebs möglich, dann ist der Bypassmode verboten und darf nicht 
aktiviert werden! 

 
Der Bypass wird mit Hilfe des Joysticks und der Menüführung im Display wie folgt aktiviert: 
1. Joystick 2 x drücken 
2. Joystick 1 x mal nach unten: „Bypass“ auswählen 
3. Bypass- Code mit dem Joystick eingeben: „0002“ 
4. Bypass- Einstellung mit Joystick nach unten zu „Bypass Ein“ ändern 
5. Mit Druck auf den Joystick die Eingabe bestätigen 
 
Der Bypass wird unmittelbar aktiviert 

 

 

Der Bypass wird auf die gleiche Art- und Weise deaktiviert, wie er akti-
viert wurde 
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4.2 Parametereingabe und Werteabfrage 
Das Steuergerät FS870S kennt zwei Menütypen 

• Betriebsmenü 

• Parametereingabe- Menü 

4.2.1 Betriebsmenü 
Im Betriebsmenü können weitere Informationen des Ex p- Systems abgerufen werden.  
Es wird durch den einfachen Druck auf den Joystick aktiviert und ist wie folgt gegliedert: 

a. Aktionen 
• Kontakte, hier können die Relaiskontakte explizit ausgeschaltet werden 

• Bypass, hier wird der Bypass – Mode ein- bzw. ausgeschaltet 

• Menü (Parametereingabe-Menü), Start des Parametereingabe- Menüs s.u. 
 

b. Info 
• Log anzeigen (Logspeicher einsehen) 

• Log löschen 

• Seriennummer (Seriennummer des Gerätes abrufen) 

• Eingänge (aktuellen Eingangszustände abrufen) 
 

c. Menü verlassen 
 

4.2.1 Parametereingabe- Menü 
Die im Absatz 2 aufzeigten möglichen Betriebsarten werden menügeführt vom Anwender 
programmiert. Der folgende Absatz soll helfen sich im Hauptmenü, in dem die Struktur und 
die Parameter des Ex p Systems bestimmt werden, zurecht zu finden.  
Das Master Codewort (M-Code) lautet ab Werk: 0001 

 

Hauptmenü Alle Betriebsarten werden im Hauptmenü eingestellt und parametriert. Die 
Eingabemöglichkeiten sind in 3 Untermenüs gegliedert: 

• Struktur 
• Parameter 
• Codes 

 
Struktur Die Struktur des Ex p-Systems wird festgelegt:  

• Sprache: Die Menusprache des FS870S 
• Ventil: Einsatz von Proportionalventil oder Digitalventil 
• Betrieb: Betriebsart „Leckausgleich“ oder „ständige Durchspülung“  
• Meldekontakt: Funktion des frei programmierbaren Meldekontakts (= 

keine Funktion, P < P-Meldedruck, Bypass ist aktiv, Kontakte sind aktiv, Ge-
häuse ist gespült, Störmeldung) 

• Öffner / Schließer: Wirksinn des Meldekontakts 
• Ext-Alarm Mode: Festlegung der Betriebszustände in der der Ext.  

Alarm „scharf“ ist 
• ES872: Anmeldung eines externen Sensors am FS870S 

 
Parameter In Abhängigkeit von der oben festgelegten Ex p- Struktur werden in 

diesem Pulldown- Menü die zugehörigen Betriebsparameter eingege-
ben. Diese Parameter sind beispielsweise:  
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• Spülmenge: Anzahl der Liter die beim Vorspülen durch das Ex p Ge-
häuse geleitet wird 

• Soll-Druck Spülen: Solldruck beim Vorspülen 
• Min.Durchfl. Spülen: Mindestdurchfluss beim Vorspülen 
• Soll.Durchfl. Spülen: Solldurchfluss beim Vorspülen 
• Soll-Druck Betrieb: Drucklevel der beim Betrieb eingeregelt wird 
• Min.Durchfl. Betrieb: Mindestdurchfluss Im Betrieb: „Ständige Durch-

spülung 
• Soll-Durchfl. Betrieb: Solldurchfluss Im Betrieb: „Ständige Durchspü-

lung 
• Mindest Druck: Drucküberwachung Mindestdruck 
• Maximal Druck: Drucküberwachung Maximaldruck 
• Meldedruck: Drucküberwachung Meldedruck 

 
Codes In diesem Untermenü werden die 3 Codewörter gesetzt: 

• M-Code: für Hauptmenü 
• By-Code: Schutz vor unbefugten Aktivierung des Bypasses 
• E/A-Code: Erlaubnis zum Ein- und Ausschalten des Nicht-Ex-Gerätes 

 
 
 

 

 

Das Ex p- System arbeitet während der Struktur- und Parametereingabe 
nicht:  
Angeschlossene Spülmittelventile sind spannungsfrei und geschlossen. 
Die Geräte in der Überdruckkapsel sind spannungsfrei. 

 
Weitere Details zu den Parametereinstellungen sind in der Dokumentationstabelle im Ab-
schnitt 5.10 angegeben. 

4.2.2 Menüdarstellung 

Abbildung 9: Menü Eintrag 

→ Übergeordneter Menüeintrag 
→ angewählter Parametername 
→ (nächster Parameter) 
 
→ Parameterinhalt : Betrag und Einheit) 

 

4.2.3 Parameterabfrage 
Wenn nur die eingestellten Parameter bzw. deren Inhalte einsehen (abfragen) möchte, soll-
te eine einfache Parameterabfrage durchführen. 
Dazu wird das Parametermenü mit dem Codewort „1000“ gestartet.  
Die Inhalte der Parameter werden wie gewohnt angezeigt; die Inhalte selbst können mit Si-
cherheit nicht geändert werden. 
 
Master Codewort (M-Code) für Parameterabfrage: „1000“ 
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4.3 Alarmierung und Fehlermeldungen 

4.3.4 Alarmierung 
Alarm Ursache Maßnahme 
Ext. Alarm Die externe Alarmschleife ist aus-

gelöst 
Wird die Schleife nicht verwendet, 
dann kann diese im Parameter-
menü (Eintrag „Ext. Alarm Mode“) 
deaktiviert werden 

 

4.3.5 Fehlermeldungen 
Die Fehlermeldungen werden direkt groß im Display des Steuergerätes angezeigt bzw. er-
scheinen im Logspeicher mit Zeitstempel. 

 
Fehlermeldung Ursache Behebung 
BT871 nicht angeschlossen Das BT871 wurde nicht erkannt Leitungen überprüfen, kein direk-

ter Fehler, das Steuergerät arbei-
tet auch ohne BT871, bzw. das 
BT871 nachrüsten 

Kein Ventil angeschlossen Es wurde kein Spülmittelventil an-
geschlossen 

Schließen Sie bitte das Spülmit-
telventil an die vorgesehenen 
Anschlüsse an 

Konfigurations- Fehler Es ist ein Lesefehler mit dem 
EEPROM bzw. im ext. Speicher  
CM872 aufgetreten.  
Die Ex p- Systemdaten sind unvoll-
ständig oder falsch. 

Ein- und Ausschalten, wenn der 
Fehler bleibt: Gerät zur Reparatur 
einschicken 

Schrittmotor Fehler Interner Fehler am Ausgangsventil Gerät zur Reparatur einschicken 
Schrittmotor Leitungsbruch Interner Fehler am Ausgangsventil Gerät zur Reparatur einschicken 
Schrittmotor Überstrom Interner Fehler am Ausgangsventil Gerät zur Reparatur einschicken 
Schrittmotor Übertemperatur Interner Fehler am Ausgangsventil Gerät zur Reparatur einschicken 
Schrittmotor Unterspannung Interner Fehler am Ausgangsventil Gerät zur Reparatur einschicken 
Sensorfehler Die integrierten Druck- / Flow-

sensoren arbeiten nicht einwandfrei 
und liefern unzuverlässige Sensor-
daten 

Gerät zur Reparatur einschicken 

Speicher Fehler RAM / ROM Fehler aufgetreten Ein- und Ausschalten, wenn der 
Fehler bleibt: Gerät zur Reparatur 
einschicken 

Task- Fehler Fehler bei Programmausführung Ein- und Ausschalten, wenn der 
Fehler bleibt: Gerät zur Reparatur 
einschicken 

Ventil Sicherung defekt Die Ventil- Sicherung ist gebrochen 
bzw. ein Leitungsbruch ist aufgetre-
ten 

Sicherung ersetzen, bzw. Leitun-
gen prüfen 

Ventil Überstrom a) Das angeschlossene Spülmittel-
ventil passt nicht zu dem im Menü 
eingestellten Ventiltyp 
 
b) Das Spülmittelventil ist defekt 

a) Ventil- Einstellung im Menü an 
den angeschlossen Ventiltyp an-
gleichen bzw. umgekehrt 
 
b) Das Spülmittelventil austau-
schen 
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5 Anhang 
5.1 Technische Daten 

  Steuereinheit FS870S 

Allgemeines Montage innerhalb Ex- Bereich (Zone 1/21) 
Gerätegruppe II 2 G/D 
Ex-Schutz II 2 G, Ex e db mb ib [pxb] IIC T4 Gb 

II 2 D, Ex tb IIIC T100°C [ib] [pxb] Db 
Schutzart IP65 (ohne Berücksichtigung der Ausblasöffnung) 

Gehäuse Abmessungen H x B x T: 220 mm x 120 mm x 90 mm 
Spülgas Ein- und Ausgang G1“ - Innengewinde 
Material Aluminium, lackiert / Ral 7035 

elektrische  
Spezifikationen 

Versorgung 24 VDC; 110 .. 230 VAC 
 

Leistungsaufnahme 2W (FS870S) + P Ventil (ca. 15 W) 
Potentialfreie  
Schaltkontakte 

250 VAC / 5A cos (ϕ) = 0,7 
U ≤ 30 VDC, I ≤ 5 A, P ≤ 150 W 

Pneumatik Druckmessbereich 0 ... 18 mbar 
Optional: 0 … 350 mbar 

Durchflussmess- 
bereich 

0 .. 10 ltr./s (0 .. 36 m³/h), bei Gehäusedruck < 10 mbar 
Erweiterte Messbereiche auf Anfrage 

Umgebungstemperatur -20°C ...+60°C 
Relative Luftfeuchtigkeit 5 - 95 %, nicht kondensierend 

Konfiguration  Eingabe Menüführung über LC-Grafikdisplay  
Sprache wählbar 
Einknopfbedienung 

Visualisierung Simultane Darstellung mehrerer Systeminformationen / 
Messwerte 

Abschaltverzögerung Programmierbar von 0 ..10 s. (2 s. Standard) 
Systemdiagnose Interner Logspeicher 

Für weitere Angaben siehe Baumusterprüfbescheinigung 

5.1.6 Pneumatische Werte 
Toleranz +/- 5% v. Messwert 

Maximaldruck (P max.) Einstellbar: 0,0  mbar ... 20 mbar 

Mindestdruck (P min. (Betrieb) Einstellbar: 0,8 mbar ... 20 mbar 

Meldedruck (P melde.) Einstellbar: 0,0  mbar ... 20 mbar 

Mindestdurchfluss Einstellbar: 0,1 l/s ... 10 l/s 

 
5.2 Kennzeichnungen 
Die Kennzeichnung des Typs FS870S lautet: 

 
II 2 G, Ex e db mb ib [pxb] IIC T4 Gb 
II 2 D, Ex tb IIIC T100°C [ib] [pxb] Db 

 
Die Kennzeichnung des Bedientableaus BT871: 

 
II 2 G  Ex ib IIC T4 Gb 
II 2 D  Ex ib IIIC T135°C Db 

 
Die Kennzeichnung des externen Sensors ES872: 

 
II 2 G  Ex ib IIC T4 Gb 
II 2 D  Ex ib IIIC T135°C Db 

 
Die Kennzeichnung das Konfigurationsmodul CM873: 

 
II 2 G  Ex ib IIC T4 Gb 
II 2 D  Ex ib IIIC T135°C Db 
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5.3 Typenschlüssel 
Steuergerät FS870S 
 

. . . . . . 

Netzspannung: 
 110 - 230 V AC ..............................................................
 24 V DC .........................................................................

 
.0 
.6 

     

Kanaldurchmesser: 
 Standard  ...............................................................................
 Speziell ..................................................................................

 
.0 
.x 

    

Druckbereich: 
 Standard ........................................................................................
 Erweitert  .......................................................................................

 
.0 
.x 

   

Ethernet- Schnittstelle: 
 Keine  ....................................................................................................
 Mit Ethernet- Schnittstelle .....................................................................

 
.0 
.1 

  

Externer Sensor Anschluss 
 Keine  ...........................................................................................................
 Mit externen Sensoranschluss  ....................................................................

 
.0 
.1 

 

Hardware  / Software- Sonderversion 
 Standard  ..............................................................................................................
 Kundenspezifisch  ................................................................................................

 
.0 
.x 

Zubehör:  Sichtfenster im FS870S- Gehäusedeckel (Empfohlen, wenn kein Bedientableau vorhanden) 
 
 
 
Spülmittelventil  SV 
 

 . -    

Arbeitsweise: 
 digital .............................................................................
 proportional ...................................................................

 
D 
P 

     

Effektiver Kanaldurchmesser: 
 2 mm .....................................................................................
 3 (bei SVP: bis 300 ltr. Gehäusegröße) ................................
 5 (bei SVP: über 300 ltr. Gehäusegröße) .............................
 n  mm(bei SVD; Angabe der eingebauten Düse) ..................

 
.2 
.3 
.5 
.n 

    

Geltungsbereich für  
 Europa (ATEX) ..............................................................................
 USA (NEC 500)  ............................................................................

 
-A 
-U 

   

Betriebsspannung 
 24 V .......................................................................................................

 
6 

  

Ausführung 
 Standard mit Kabelschwanz, Ventilkörper aus Messing  .............................
 Mit Anschluss- Klemmengehäuse, Ventilkörper aus Messing  ....................

 
.0 
.K 

 

  
 

Externer Drucksensor 
 

ES872 

Externer Drucksensor ..................................... ES872 
 

Konfigurations- Modul 
 

CM873 

Konfigurations- Modul  .................................... CM873 
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Intelligentes Bedientableau 
 

BT871 

Intelligentes Bedientableau  
 
 Für Fronteinbau ....................................
 Im Aufbaugehäuse IP65.......................

 
 
BT871.0 
BT871.5 

 

Bedientableau 
 

BT85x 

Bedientableau für Fronteinbau  
 
 Ohne Schlüsselschalter  ......................
 Mit Schlüsselschalter „Bypass“ ............

 
 
BT854.0 
BT854.1 

Bedientableau im Aufbaugehäuse IP65  
 
 Ohne Schlüsselschalter .......................
 Mit Schlüsselschalter „Bypass“. ...........

 
 
BT855.0 
BT855.1 

 
 
Vorsicherung für Spülmittelventil  

 
  Nennwert Best.Nr. 

SVD.x.x 
 

630 mA SI870.5 

SVP.x 1600 mA SI870.7 
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5.4 Maßbilder 
Abbildung 10:  
Maßbild FS870S 

  

 

Abbildung 11:  
Bedientableau 
BT871 
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Abbildung 12:  
Spülmittelventil 
SVP.3/5 

 

Abbildung 13:  
Spülmittelventil 
SVD.L 

Abbildung 14:  
Bedientableau 
BT854 / BT855 
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5.5 Montagebeispiele 

 

Abbildung 15:  
Montagebeispiele 
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5.6 Durchflussdiagramm 

  
Das Durchflussdiagramm gibt Richtwerte für die Durchflussrate bei dem zugehörigen Druck 
im Gehäuse an. Die Kurve ist nur gültig, wenn keine reduzierten Einlass- und Auslassquer-
schnitte sowie reduzierende Verrohrungen die Durchflussrate senken. 
 

5.7 Transport, Lagerung, Entsorgung und Reparaturen 
 
Transport 
 

Erschütterungsfrei in Orginalkarton, nicht stürzen, vorsichtig handhaben 
 

Lagerung 
 

Trocken im Orginalkarton lagern 
 

Entsorgung 
 

Bei der Entsorgung der explosionsgeschützten Anzeigegeräte sind die jeweils 
geltenden nationalen Abfallbeseitigungsvorschriften zu beachten. 
 

Reparaturen 
 

Defekte Teile dürfen nur durch den Hersteller oder speziell durch den Herstel-
ler ausgebildetes und überwachtes Personal ausgewechselt werden. Es dür-
fen nur Originalersatzteile des Herstellers eingesetzt werden. 
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5.8 Blockschaltbilder 
 

22212019

N L

36
37

34
35

24 2623 25 27 28 29 30 31 32 33

Relay1 Relay2 Alarm

-
+

38PE
PE

Ventilsicherung/
F solenoid va lve)use (

Magnetventil/
Solenoid valve

40
41

39

42
Ethernet

2 41 3 5 7 96 8 10

- -+ + + + +- - -
ext.

Alarm
Bypass ON OK

LED
ON
LED

 Ex i

12 1614 1811 1513 17

ext. Druck/
pressure

BT871

BT871Ext. Sen.

Netz/M ain s Kontakte für Spannungsfreischaltung
Cu t- o ff -  co nta cts

FS870S

43
44

- +

TX+
RX-

TX-

RX+
nb.
nb.

 
 

 
 
Abbildung 16:  
Elektrisches Block-
schaltbild 
 

 

 

 
Abbildung 17:  
Pneumatisches 
Blockschaltbild 
 

 

 

 
Abbildung 18:  
Druck- und Flowregel-
kreise im FS870S 
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5.9 Funktionsablauf- Diagram 
 

 
Abbildung 19: Flussdiagramm Funktionsablauf 
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5.10 Dokumentationstabelle 

Systemidentifikation Anlagennr.: 
 

Datum:  

FS870S.   . Fertigungsnr.: 
 
 

Spülmittelventil: SV BT 8 

 

Eingaben Beschreibung Displayanzeige Einstellung Alternativen 

Struktur Sprache- Einstellung des FS870S 
Sprache  (Deutsch, Englisch, Französisch)

 Werden bei diesem Ex p- System (ein) 
Digitalventil oder ein Proportionalventil 
eingesetzt? 

Ventil 
 (SVP, SVD)

 Wird die Betriebsart „ständige Durchspü-
lung“ oder „Ausgleich der Leckverluste“ 
angewendet? 

Betrieb 
 (Leckverluste ausgleichen, 

Ständige Durchspülung) 

 Der frei programmierbare Relaiskontakt-
ausgang (Melde- oder Alarmkontakt wird 
hier programmiert 

Meldekontakt 
 (keine Funktion, P < P-Meldedruck, 

Bypass ist aktiv, Kontakte sind aktiv, 
Gehäuse ist gespült, Störmeldung) 

 Wirksinn des Meldekontakts 
Schließer/Öffner 

 (Schließer, Öffner)

 Die externe Alarmschleife wird program-
miert, dass sie nur in bestimmten Be-
triebszuständen wirksam ist 

Ext-Alarm Mode 
 (in aktiv, vor dem Spülen, Während 

dem Spülen, Vor und während, 
Nach dem Spülen, Vor und nach, 
Während und nach, immer) 

 Externer Sensor ES872 wird in das 
System eingebunden oder nicht ES872 

 (Ja, Nein) 

Parameter Spülmenge 
Spülmenge 

 Soll-Druck beim Vorspülen 
Soll-Druck Spülen  

 Mindestdurchfluss beim Vorspülen 
Min.Durchfl. Spülen  

 Solldurchfluss beim Vorspülen 
Soll-Durchfl. Spülen  

 Soll-Druck im Betrieb 
Soll-Druck Betrieb  

 Mindestdurchfluss im Betrieb bei Be-
triebsart „ständige Durchspülung“ Min.Durchfl. Betrieb  

 Sollwert Durchfluss bei Betriebsart 
„ständige Durchspülung“ Soll-Durchfl. Betrieb  

 Überdruck im Ex p- Gehäuse, ständig 
überwachter Minimalwert  Mindest Druck  

 Überdruck im Ex p- Gehäuse, ständig 
überwachter Maximalwert Maximal. Druck  

 Schwellwert des Meldekontakt Melde Druck  

Codes Codewort für Hauptmenü 
M-Code  

 Codewort für Bypass 
By-Code  

 Codewort für Ein- und Ausschalten des 
Nicht Ex-Gerätes E/A-Code  
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